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Ausgangslage 
 

Um das Ergebnis dieses Berichts vorweg zu nehmen, kann man sagen: Der Energie-
Genossenschaft geht es gut. Sie hat eine solide wirtschaftliche Grundlage und bringt 
die erwarteten Erträge. Womit es – aus verschiedenen Gründen – nicht so gut klappt, 
ist das Wachstum, für das wir uns wesentlich höhere Ziele gesteckt hatten. 
 
Wie in den Vorjahren haben wir uns auch 2015 intensiv um Investitionen in Windkraft 
bemüht, zuletzt in der Gemeinde Emmerthal. In einer viel versprechenden Allianz mit 
den Stadtwerken Weserbergland, der Naturstrom AG und der Bürgerenergie Hummetal 
Genossenschaft haben wir mit den Landeigentümern des Windvorranggebiets bei 
Lüntorf über einen Pachtvertrag verhandelt. Wie sich aber bald zeigte, hatten wir doch 
nur eine geringe Chance gegenüber den etablierten und finanzkräftigen Planungsfirmen 
von außerhalb. Die reißen fast alle Windparkmöglichkeiten an sich und schöpfen 
finanziell den Rahm ab. Sie sorgen dafür, dass in der Region von der Wertschöpfung 
durch die Windräder nur sehr wenig übrig bleibt. Das Lüntorfer Projekt wurde für uns 
aber noch aus einem anderen Grund uninteressant: Die Bundeswehr hat in dem 
Bereich ein Tieffluggebiet für die Heeresfliegerschule in Bückeburg und lehnt jegliche 
Windkraftnutzung dort entschieden ab. 
 
Auf der Suche nach neuen Geschäftsmodellen für die Energie-Genossenschaft sind wir 
jetzt u.a. im Gespräch mit potentiellen Kooperationspartnern zum Aufbau von lokalen 
Netzen für die Versorgung mit Strom und Wärme. 
 

Mitgliederentwicklung 
 

Drei neue Mitglieder mit insgesamt 9 Geschäftsanteilen gab es im Jahr 2015, während 
zwei Mitglieder mit insgesamt 11 Geschäftsanteilen mit dem Jahresende ausschieden. 
Damit liegt der Bestand jetzt bei 106 Mitgliedern mit Geschäftanteilen  im Wert von 
78.400 €. An Mitgliederdarlehen  kamen 58.000 € dazu, so dass sich am Jahresende 
2015 ein Gesamtwert von 417.000 € ergab. Davon ist durch die reguläre Tilgung schon 
etwas zurückgezahlt worden, so dass der aktuelle Stand der Mitgliederdarlehen noch 
391.000 € beträgt.   < Folie „Darlehen“ > 
 

Photovoltaik-Erträge 
 

Die Sonne schien uns im Jahr 2015 noch deutlich mehr als im Jahr davor. 
Entsprechend lagen die Erträge unserer Photovoltaikanlagen mit 72.500 € um ca. 3.000 
€ höher als im Vorjahr und sogar 7.500 € höher als zwei Jahre zuvor. Es gab wieder 
mehrere technische Störungen, aber zum Glück ohne nennenswerte Ertragseinbußen. 
Ein Schwachpunkt in den Anlagen sind offenbar die Wechselrichter. Nach Ablauf von 
deren 5-jähriger Garantiezeit haben wir deshalb das Angebot der Firma SMA 
angenommen, zum Preis von 7.000 € die Garantiezeit für alle 19 Wechselrichter auf 10 
Jahre zu verlängern. 
 

 
 
 



 
Jahresabschluss 
 

Die vom Steuerberater aufgestellte Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) ist mit der 
Einladung zur Generalversammlung allen Mitgliedern zugesandt worden, ebenso die 
Bilanz zum 31.12.2015.  
 

Während die Erträge  in der GuV, bestehend aus den schon erwähnten PV-Einspeise-
vergütungen, deutlich gestiegen sind, lagen die Kosten oder Aufwendungen um ca. 
1.500 € niedriger als im Vorjahr. Der größte Betrag ist dabei wieder die Abschreibung 
auf die PV-Anlagen in Höhe von 32.100 €. Die Summe der Darlehenszinsen verringerte 
sich um 550 € auf 13.350 €. Dabei hat sich der angestrebte Trend fortgesetzt, dass 
immer weniger Zinsen an die Bank zu zahlen sind und immer mehr den Mitgliedern 
zugutekommen:     < Folie „Zinsen“ > 
 

    1.800 € Zinsen für Bankdarlehen   (Vorjahr:   3.500 €) 
   11.600 € Zinsen für Mitgliederdarlehen. (Vorjahr: 10.400 €) 
 

Die Gewinn- und Verlustrechnung für 2015 weist einen Jahresüberschuss von 8.600 €  
aus. Im Vorjahr waren es 4.100 €.   < Folie „Erträge“ >    
Der Vorstand schlägt vor, mit diesem Überschuss zunächst den bestehenden 
Verlustvortrag von 6.690 € auszugleichen und den Rest – nach Abzug der fälligen 
Körperschaftssteuer und der Gewerbesteuer – in die gesetzliche Rücklage zu überführen. 
 
  

Hameln, den 22.05.2016 
 

Energie-Genossenschaft Weserbergland eG 
-   Der Vorstand   - 
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 Darlehen  – Bestand  
 (in Tausend €) 

 
 
 

       2011   2012        2013          2014     2015 
       –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
Bank          470     300      180         130     40 
 

Mit- 
glieder       159     281      341    348       391  
       –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
gesamt     629     581      521    478   431 
           -52   -60     -43    -47 
 



Energie-Genossenschaft Weserbergland eG  
 
 

 
  Darlehenszinsen  

(in Tausend €) 
 
 
 

Jahr        2012      2013      2014      2015 
         ––––––––––––––––––––––––––––– 
Bank         12        6        4         2 
 

Mitglieder       6          9      10       11  
       ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

gesamt        18       15      14       13 
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   Erträge und Überschüsse  
(in Tausend €) 

 
 
 

Jahr      2012     2013    2014      2015 
      –––––––––––––––––––––––––––––– 
Verlustvortrag  -13        -12    -11           -7        0 
       ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Erträge      69      65    70     73 
Kosten       68      64    66   64 
       ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Überschuss     1        1      4        9   
 


